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Auf einen Blick

Anspruch auf Leistungen der Invalidenversicherung (IV) haben Versicherte,
die wegen eines Gesundheitsschadens in ihrer Erwerbstatigkeit oder in
ihrem bisherigen Aufgabenbereich teilweise oder ganz eingeschrankt sind.
Diese gesundheitliche Einschrankung muss Uber ldngere Zeit andauern. Es
ist nicht massgeblich, ob der Gesundheitsschaden kérperlicher, psychischer
oder geistiger Natur ist, ob er schon bei der Geburt bestanden hat oder
Folge einer Krankheit oder eines Unfalls ist.

Versicherte unter 20 Jahren kdnnen ebenfalls Leistungen der IV erhalten,
wenn der Gesundheitsschaden ihre Erwerbstatigkeit voraussichtlich ein-
schranken wird.

Dieses Merkblatt informiert Versicherte Uber die Leistungen der IV.



Anmeldung zum Bezug von IV-Leistungen

Wie kann ich IV-Leistungen beantragen?

Wenn Sie Leistungen der IV beantragen wollen, missen Sie sich raschmdg-
lichst bei der IV-Stelle Ihres Wohnkantons melden. Das Antragsformular
001.001 - Anmeldung fiir Erwachsene: Berufliche Integration und Rente
erhalten Sie bei den IV-Stellen, den AHV-Ausgleichskassen und ihren Zweig-
stellen oder direkt unter www.ahv-iv.ch. Wenn Sie in der Schweiz und in
einem oder mehreren Staaten der EU oder der EFTA Versicherungszeiten
zuriickgelegt haben und in Ihrem Wohnsitzstaat einen Antrag stellen,
|6sen Sie in den anderen betroffenen Landern automatisch ein Anmelde-
verfahren aus.


https://www.ahv-iv.ch/p/001.001.d
https://www.ahv-iv.ch/de/Merkblätter-Formulare/Formulare/Leistungen-der-IV

Rentenanspruch

Wann habe ich Anspruch auf eine Rente?

Es besteht nur dann Anspruch auf eine IV-Rente, wenn lhre Erwerbsfahig-
keit oder lhre Fahigkeit, sich im Aufgabenbereich zu betatigen, nicht durch
zumutbare Eingliederungsmassnahmen wiederhergestellt, erhalten oder
verbessert werden kann.

Wie wird die Rente bestimmt?

Der Invaliditatsgrad bestimmt, auf welche Rente eine behinderte Person
Anspruch hat:

Invaliditatsgrad Rentenanspruch

mindestens 40 % Viertelsrente
mindestens 50 % Halbe Rente
mindestens 60 % Dreiviertelsrente
mindestens 70 % Ganze Rente

Bei einem Invaliditatsgrad von unter 40 % besteht kein Anspruch auf eine
Invalidenrente.

Wenn Sie gleichzeitig die Voraussetzungen fir eine Invaliden- und eine
Hinterlassenenrente erfillen, erhalten Sie ungeachtet des Invaliditatsgrads
eine ganze Invalidenrente.

Welche Voraussetzungen muss ich fiir eine Rente
erfiillen?
Anspruch auf eine IV-Rente besteht, wenn Sie folgende Voraussetzungen
erfullen:

e Sie sind wéahrend eines Jahres ohne wesentlichen Unterbruch durch-
schnittlich mindestens zu 40 % arbeitsunfahig gewesen.

e Nach Ablauf des Jahres besteht eine Erwerbsunfahigkeit von 40 %
oder mehr.

Zu welchem Zeitpunkt entsteht der Anspruch auf eine
Rente?
Der Anspruch auf eine Rente entsteht friihestens sechs Monate nach dem

Zeitpunkt der Anmeldung bei der IV, aber frihestens in jenem Monat, der
auf die Vollendung des 18. Altersjahres folgt.



Bemessung der Invaliditat

Wie bemisst die IV den Invaliditatsgrad bei
Erwerbstatigen?

Wenn Sie erwerbstatig sind, bemisst die IV-Stelle den Invaliditatsgrad mit
einem Einkommensvergleich. Sie ermittelt dabei zuerst das Erwerbsein-
kommen, das ohne den Gesundheitsschaden erzielt werden kénnte. Davon
zieht sie das Erwerbseinkommen ab, das nach dem Gesundheitsschaden
und nach der Durchfihrung von Eingliederungsmassnahmen auf zumut-
bare Weise erreicht werden kdnnte. Daraus ergibt sich ein Fehlbetrag: die
Erwerbseinbusse als Folge der Invaliditat. Driickt man diesen in Prozenten
aus, erhalt man den Invaliditatsgrad.

Beispiel:

Einkommen ohne Invaliditat Fr. 60 000.—
Invalideneinkommen Fr. 20 000.—
Erwerbsausfall Fr. 40 000.—
Invaliditatsgrad: = 67 % (gerundet)
100 x 40 000.— : 60 000.—- = |V-Dreiviertelsrente

Wie bemisst die IV den Invaliditatsgrad bei
Nichterwerbstatigen?

Wenn Sie nicht erwerbstatig sind (z. B. im Haushalt tatig, Ordensange-
horige, Studierende), wird darauf abgestellt, in welchem Ausmass Sie in
Ihrem gewohnlichen Arbeitsbereich behindert sind.

Wie bemisst die IV den Invaliditdatsgrad bei nur zum Teil
Erwerbstatigen oder Personen, die unentgeltlich im
Betrieb des Ehegatten oder der Ehegattin mitarbeiten?

Wenn Sie nur zum Teil erwerbstatig sind oder unentgeltlich im Betrieb des
Ehegatten oder der Ehegattin mitarbeiten, wird fur diesen Teil die Invalidi-
tat wie bei Erwerbstatigen festgelegt. Waren Sie daneben auch im Aufga-
benbereich tatig, so wird die Invaliditat fur diese Tatigkeit wie bei Nichter-
werbstatigen durch einen Betatigungsvergleich festgelegt. In diesem Falle
sind der Anteil der Erwerbstatigkeit bzw. der unentgeltlichen Mitarbeit im
Betrieb des Ehegatten oder der Ehegattin und der Anteil der Tatigkeit im
Aufgabenbereich festzulegen und der Invaliditdtsgrad entsprechend der
Behinderung in beiden Bereichen zu bemessen.



Rentenrevision

Was geschieht, wenn sich der Invaliditatsgrad
verandert?

Verandert sich Ihr Invaliditatsgrad aufgrund einer Verschlechterung oder
Verbesserung der Erwerbsfahigkeit oder der Fahigkeit, sich im Aufgaben-
bereich zu betatigen, wird die Rente entsprechend angepasst. Es wird Uber
die Beibehaltung, Abdnderung oder Aufhebung der Rente entschieden.
Beziehen Sie als rentenberechtigte Person ein neues Einkommen oder wird
das bestehende Einkommen erhéht, kommt es nur dann zu einer Renten-
revision, wenn das verbesserte Einkommen jahrlich 1 500 Franken Uber-
schreitet.

Wann erlischt der Anspruch auf eine Invalidenrente?

Der Anspruch auf eine Invalidenrente erlischt am Ende des Monats, in dem
e die Invaliditat wedgfallt,

e der Anspruch auf eine Altersrente oder auf eine héhere Hinterlasse-
nenrente entsteht oder die Person vom Rentenvorbezug Gebrauch
macht,

e die berechtigte Person stirbt.

Wann besteht Anspruch auf eine ordentliche Rente?

Damit der Anspruch auf eine ordentliche Rente entsteht, missen Ihnen bei
Eintritt des Rentenfalles (siehe Ziffer 4) mindestens drei volle Beitragsjahre
angerechnet werden kénnen.

Ein volles Beitragsjahr liegt vor, wenn

e Sie wahrend insgesamt eines Jahres Beitrdge geleistet haben, oder

e |hr erwerbstatiger Ehegatte bzw. Ihre erwerbstatige Ehegattin mindes-
tens wahrend eines Jahres den doppelten Mindestbeitrag entrichtet
hat, oder

e Erziehungs- oder Betreuungsgutschriften mindestens fur ein Jahr an-
gerechnet werden kénnen.



Massnahmen zur Wiedereingliederung

Wann werden Massnahmen zur Wiedereingliederung
veranlasst?

Zur Verbesserung der Erwerbsfahigkeit von [IV-Rentnerinnen und
-Rentnern kénnen jederzeit Massnahmen zur Wiedereingliederung veran-
lasst werden. Zusatzlich zu den Ublichen Massnahmen (unbefristete Inte-
grationsmassnahmen, berufliche Massnahmen, Abgabe von Hilfsmitteln)
sind Beratung und Begleitung vorgesehen. Nach einer allfalligen Herabset-
zung oder Aufhebung der Rente kdnnen Ihnen und Ihrem Arbeitgebenden
wahrend langstens drei Jahren Beratung und Begleitung zugesprochen
werden. Ziel ist der Erhalt des Arbeitsplatzes.

Welche Entschadigung erhalte ich wahrend
Massnahmen zur Wiedereingliederung?
Wahrend der Dauer der Durchfiihrung von Massnahmen zur Wiederein-
gliederung wird anstelle einer Taggeldentschadigung weiterhin die bishe-

rige Rente ausgerichtet. In besonderen Féllen kann lhnen ein Taggeld der
IV ausbezahlt werden.

Wann wird die Rente uiberpriift?

Nach Abschluss der Wiedereingliederungsmassnahmen wird eine Invalidi-
tatsbemessung vorgenommen (siehe Ziffer 6).



Ubergangsleistung

Wann habe ich Anspruch auf eine Ubergangsleistung?

Wenn Ihre Rente herabgesetzt oder aufgehoben wurde infolge
e Massnahmen zur Wiedereingliederung, oder

e der Wiederaufnahme einer Erwerbstatigkeit, oder

e der Erh6hung des Beschaftigungsgrades,

kann eine Geldleistung ausgerichtet werden, sofern Sie in den drei darauf
folgenden Jahren (sog. Schutzfrist) eine Arbeitsunfahigkeit von mindes-
tens 50 % aufweisen, die mindestens 30 Tage gedauert hat und weiter
andauert.

Im Falle einer Herabsetzung der Rente entspricht die Ubergangsleistung
grundsatzlich der Differenz zwischen der laufenden Rente und der frihe-
ren Rente.

Im Falle einer Rentenaufhebung entspricht die Ubergangsleistung grund-
satzlich der vor der Aufhebung ausgerichteten Rente. Die Ubergangsleis-
tung wird ab dem Monat ausgerichtet, in welchem die oben erwahnten
Voraussetzungen erfillt sind. Gleichzeitig mit der Gewahrung der Uber-
gangsleistung wird eine Uberpriifung der Rente eingeleitet, um festzustel-
len, ob sich der Invaliditdtsgrad geandert hat. Der Anspruch erlischt, sobald
der Entscheid der IV-Stelle Gber den Invaliditatsgrad erfolgt oder wenn die
Arbeitsunfahigkeit weniger als 50 % betragt.



Koordination mit dem BVG

Welche Vorsorgeeinrichtung ist zustandig?

Wahrend der Schutzfrist von drei Jahren (siehe Ziffer 15) bleiben Sie als
versicherte Person bei derjenigen Vorsorgeeinrichtung versichert, welche
bisher die Invalidenleistungen ausgerichtet hat. Grundsatzlich werden die
Invalidenleistungen weiterhin voll oder (entsprechend des aufgrund der Er-
werbstatigkeit neu erzielten Einkommens) gekiirzt ausgerichtet. Falls Sie
wahrend dieser Periode von drei Jahren arbeitsunfahig werden, mussen Sie
die Vorsorgeeinrichtung unverzlglich dartber informieren. Diese nimmt
anschliessend eine Neuberechnung der Rente vor.

Falls Ihre Wiedereingliederung erfolgreich ist, wird nach Ablauf der dreijah-
rigen Schutzperiode die Vorsorgeeinrichtung des neuen Arbeitgebenden
zustandig und die alte Vorsorgeeinrichtung Ubertragt ihr die Freiziigigkeits-
leistung.

Meldepflicht

Muss ich Anderungen melden?

Melden Sie Anderungen der beruflichen, familiaren und gesundheitlichen
Situation der IV-Stelle; diese konnen den Leistungsanspruch beeinflussen.

Kinderrenten

Wann habe ich Anspruch auf Kinderrenten?

Wenn Sie rentenberechtigt sind, haben Sie zusatzlich zur Invalidenrente
Anspruch auf eine Kinderrente fir Séhne und Tochter:

e bis diese das 18. Altersjahr beendet haben, oder

e bis diese ihre Ausbildung abgeschlossen haben, langstens aber bis zum
vollendeten 25. Altersjahr.

Der Anspruch auf eine Kinderrente gilt auch fur Pflegekinder, die unent-
geltlich aufgenommen wurden. Keine Kinderrente wird fur Pflegekinder
ausgerichtet, die erst nach der Entstehung des Anspruchs auf eine Alters-
oder Invalidenrente in Pflege genommen werden. Eine Ausnahme bilden
die Kinder des Ehegatten.



Berechnung der Invalidenrente

Welches sind die Berechnungselemente?

Die Berechnungselemente einer Rente sind:
e anrechenbare Beitragsjahre

e Erwerbseinkommen

e Erziehungs- und Betreuungsgutschriften

Wann erhalte ich eine Vollrente?

Sie erhalten eine Vollrente (Rentenskala 44), wenn Sie ab dem Kalender-
jahr, in dem Sie das 21. Altersjahr erreicht haben, stets die Beitragspflicht
erfillt haben.

Wann erhalte ich eine Teilrente?

Eine Teilrente (Rentenskala 1-43) wird lhnen bei einer unvollstandigen Bei-
tragsdauer ausgerichtet, d. h. wenn Sie gemass ihrem Jahrgang keine voll-
standige Beitragsdauer aufweisen. Ein fehlendes Beitragsjahr fihrt in der
Regel zu einer Rentenkilrzung von mindestens 1/44.

Erhalten Frauen die zuriickgelegten beitragslosen
Ehe- und Witwenjahre als Beitragsjahre angerechnet?
Frauen erhalten bei der Bestimmung der Beitragsdauer die vor dem

31. Dezember 1996 zurlickgelegten beitragslosen Ehe- und Witwenjahre,
wahrend denen sie versichert waren, als Beitragsjahre angerechnet.

Was sind «Jugendjahre»?

Haben Sie vor dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahres Bei-
tragszeiten zurlckgelegt, werden lhnen diese als sogenannte «Jugend-
jahre» angerechnet. Sie flllen eventuelle spatere Beitragsltcken.



Was sind «Zusatzmonate»?

lhnen werden sogenannte «Zusatzmonate» angerechnet, wenn Sie vor
dem 1. Januar 1979 fehlende Beitragszeiten aufweisen, versichert waren
oder sich hatten versichern kénnen:

Bei vollen Beitragsjahren der Zusatzlich anrechenbar
versicherten Person bis zu

von bis

20 26 12 Monate

27 33 24 Monate

34 und mehr 36 Monate

Wie setzt sich das durchschnittliche Jahreseinkommen
zusammen?

Das durchschnittliche Jahreseinkommen setzt sich zusammen aus:

e dem Durchschnitt der Erwerbseinkommen

e dem Durchschnitt der Erziehungsgutschriften

e dem Durchschnitt der Betreuungsgutschriften



Durchschnitt der Erwerbseinkommen

Wie wird der Durchschnitt der Erwerbseinkommen
berechnet?

Um den Durchschnitt der Erwerbseinkommen zu berechnen, werden alle
Einkommen zwischen dem 21. Altersjahr bis zum 31. Dezember des Jahres,
das dem Eintritt des Rentenfalles vorangeht, zusammengezahlt. Einkom-
men aus den Jugendjahren werden dabei nur bericksichtigt, wenn spater
entstandene Beitragslicken aufzufillen sind.

Die Erwerbseinkommen sind auf den so genannten Individuellen Konten
(IK) jeder Person festgehalten.

Wird die Einkommenssumme der Lohn- und
Preisentwicklung angepasst?

Die Erwerbseinkommen koénnen aus Jahren mit tieferem Lohnniveau
stammen. Deshalb kann die Einkommenssumme entsprechend der durch-
schnittlichen Lohn- und Preisentwicklung aufgewertet werden. Die so auf-
gewertete Summe der Einkommen wird durch die Zahl der anrechenbaren
Jahre und Monate geteilt. Das Ergebnis entspricht dem Durchschnitt der
Erwerbseinkommen.

Was versteht man unter «<Einkommensteilung»?

Einkommen, welche die Ehegatten wahrend der Kalenderjahre der ge-
meinsamen Ehe erzielt haben, werden geteilt und je zur Halfte den beiden
Ehegatten angerechnet. Die Einkommensteilung wird vorgenommen

e wenn beide Ehegatten AHV- oder IV-rentenberechtigt sind,
e wenn eine verwitwete Person Anspruch auf eine Altersrente hat,
* bei Auflésung der Ehe durch Scheidung.

Die Einkommensteilung wird auch «Splitting» genannt.

Wie wird die Einkommensteilung vorgenommen?

Wird bei Ehepaaren ein Ehegatte rentenberechtigt, werden die Einkommen
ungeteilt angerechnet. Sobald der andere Ehegatte auch rentenberechtigt
wird, werden beide Renten neu berechnet, und zwar aufgrund der unge-
teilten Einkommen vor bzw. der geteilten Einkommen wahrend der Ehe.
Die Einkommen, die anfallen, wahrend nur einer der Ehegatten altersren-
tenberechtigt ist, werden nicht mehr geteilt.



Durchschnitt der Erziehungs- und
Betreuungsgutschriften

Was sind Erziehungsgutschriften?

Es werden Ihnen far die Jahre, in denen Ihnen die elterliche Sorge fur (ei-
nes oder mehrere) Kinder unter 16 Jahren zustand, Erziehungsgutschriften
angerechnet. Die Hohe der Erziehungsgutschrift entspricht der dreifachen
jahrlichen Minimalrente. Bei verheirateten Personen wird die Gutschrift
wahrend der Kalenderjahre der Ehe je zur Halfte aufgeteilt. Der Durch-
schnitt der Erziehungsgutschriften ergibt sich, indem die Summe der Erzie-
hungsgutschriften durch die gesamte Beitragsdauer geteilt wird.

Bei geschiedenen und nicht miteinander verheirateten Eltern, welche die
elterliche Sorge gemeinsam austiben, wird je nach Betreuungsleistung
entweder einem Elternteil die ganze oder jedem Elternteil je die halbe
Erziehungsgutschrift angerechnet. N&heres lasst sich dem Merkblatt
1.07 - Erziehungsqutschriften entnehmen.

Was sind Betreuungsgutschriften?

Es werden lhnen fir die Jahre, in denen Sie pflegebedurftige Verwandte
betreuten, Betreuungsgutschriften angerechnet. Fur Jahre, in denen Erzie-
hungsgutschriften angerechnet werden kdénnen, besteht kein Anspruch
auf Betreuungsgutschriften. Die Hohe der Betreuungsgutschrift entspricht
der dreifachen jahrlichen Minimalrente. Bei verheirateten Personen wird die
Gutschrift wahrend der Kalenderjahre der Ehe je zur Halfte aufgeteilt. Der
Durchschnitt der Betreuungsgutschriften ergibt sich, indem die Summe der
Betreuungsgutschriften durch die gesamte Beitragsdauer geteilt wird. Na-
heres lasst sich dem Merkblatt 7.03 - Betreuungsgutschriften entnehmen.


https://www.ahv-iv.ch/p/1.07.d
https://www.ahv-iv.ch/p/1.03.d

Rentenansatze

Welches sind die aktuellen Rentenansatze?

Bei voller Beitragsdauer betragen die ordentlichen Vollrenten je nach
Durchschnittseinkommen:

mindestens hochstens
Fr. / Monat Fr. / Monat
171 3/4 12 171 3/4 12 14
'rg‘r’]atgde”' 1175 882 588 294 2350 1763 1175 588
Kinder-

470 353 235 118 940 705 470 235
rente



Plafonierung der Renten eines Ehepaars

Weshalb werden die Renten eines Ehepaars plafoniert?

Die Summe der beiden Einzelrenten eines Ehepaars darf nicht grosser sein
als 150 % der Maximalrente. Wird dieser Hochstbetrag Uberschritten, wer-
den die beiden Einzelrenten entsprechend gekirzt. Eine Plafonierung der
Renten findet nicht statt, wenn

e der gemeinsame Haushalt durch einen richterlichen Entscheid aufge-
hoben wurde,

e ein Ehegatte eine ganze Invalidenrente oder eine Altersrente und der
andere eine halbe oder Viertelsrente der IV bezieht,

e ein Ehegatte eine Dreiviertelsrente der IV und der andere eine Viertels-
rente der IV bezieht.

Werden die Kinderrenten ebenfalls plafoniert?

Die Kinderrenten zu den Einzelrenten der Ehegatten werden ebenfalls pla-
foniert. Dies gilt auch, wenn fur ein Kind sowohl eine Kinder- als auch eine
Waisenrente ausgerichtet werden.

Verwitwete Beziigerinnen und Beziiger von
Invalidenrenten

Andert sich der Rentenbetrag nach dem Tod des
Ehegatten?

Nach dem Tod des rentenberechtigten Ehegatten andert sich der Renten-
betrag aus folgenden Griinden: Die zu Lebzeiten des verstorbenen Ehe-
gatten allenfalls vorgenommene Plafonierung entfallt. Zur daraus resultie-
renden Rente wird ausserdem ein Verwitwetenzuschlag in der Héhe von
20 % hinzugerechnet. Der Zuschlag wird jedoch nur bis zum Maximalbe-
trag der Invalidenrente gewahrt.



Geburts- oder Friihbehinderte

Wer hat Anspruch auf eine ausserordentliche
Invalidenrente?

In der Schweiz wohnende Personen, die von Geburt an invalid sind oder
vor der Vollendung ihres 23. Altersjahrs invalid geworden sind, aber
keinen Anspruch auf eine ordentliche Invalidenrente haben, erhalten eine
ausserordentliche Invalidenrente.

Werden Kinderrenten ausgerichtet?

Zur ausserordentlichen Invalidenrente kdnnen auch entsprechende Kinder-
renten ausbezahlt werden.

Wer gilt als friihinvalid?

Personen, die vor der Vollendung des 25. Altersjahrs invalid werden,
gelten als Fruhinvalide. Weisen sie eine vollstandige Beitragsdauer auf,
betragt ihre Invalidenrente mindestens 133 1/3 % des Mindestbetrags
einer Vollrente.



Erganzungsleistungen

Wann habe ich Anspruch auf Erganzungsleistungen?

Beziehen Sie eine Invalidenrente und leben in bescheidenen wirtschaft-
lichen Verhaltnissen, haben Sie unter bestimmten Voraussetzungen
Anspruch auf Erganzungsleistungen.

Mehr Informationen dazu enthalten die Merkblatter 5.07 - Ergdnzungsleis-
tungen zur AHV und IV und 5.02 - Ihr Recht auf Ergdnzungsleistungen zur
AHV und IV.


https://www.ahv-iv.ch/p/5.01.d
https://www.ahv-iv.ch/p/5.01.d
https://www.ahv-iv.ch/p/5.02.d
https://www.ahv-iv.ch/p/5.02.d

Berechnungsbeispiele

Ein Ehegatte erhilt eine IV-Rente

Eine am 17. April 1971 geborene Frau hat ab 1. Marz 2017 Anspruch auf
eine ganze |V-Rente. Die Frau ist seit 2000 mit dem gleichen Mann verhei-
ratet. Da ihr Ehemann nicht rentenberechtigt ist, wird die IV-Rente vorerst
aufgrund ihrer eigenen und ungeteilten Einkommen festgesetzt.

Aus der Ehe sind zwei Kinder hervorgegangen (geb. 2002 und 2003). Der
Frau kénnen daher wahrend 14 Jahren Erziehungsgutschriften angerech-
net werden. Diese werden fur die Zeit wahrend der Ehe zwischen den
Ehegatten geteilt.

Die Rentenberechtigte hat seit 1992 bis zum Eintritt des Rentenfalles un-
unterbrochen AHV-Beitrage entrichtet und weist daher eine vollstandige
Beitragsdauer auf, namlich 25 Jahre. Dies ergibt eine Vollrente (Rentenskala
44).

Der Durchschnitt der Erwerbseinkommen wird aufgrund der

Individuellen Konten ermittelt und wie folgt berechnet:

Einkommenssumme aus 25 Beitragsjahren
von 1992 bis und mit 2016 Fr. 1200 000.-

Diese Einkommenssumme geteilt durch die massge-
bende Beitragsdauer (25 Jahre) ergibt den
Durchschnitt der Erwerbseinkommen von Fr. 48 000.—

Der Durchschnitt der Erziehungsgutschriften wird wie folgt

berechnet:

Anzahl Jahre x dreifache jahrliche Minimalrente

geteilt durch die Beitragsdauer verteilt auf zwei

14 x 42 300 Franken : 25 Jahre : 2 Fr. 11 844.—

Das durchschnittliche Jahreseinkommen und die Rente werden

wie folgt berechnet:

Durchschnitt der Erwerbseinkommen Fr. 48 000.—
Durchschnitt der Erziehungsgutschriften Fr. 11 844 .—
Durchschnittliches Jahreseinkommen

(aufgerundet auf Tabellenwert, siehe S. 21/22) Fr. 60 630.—

Wie aus der Tabelle im Anhang ersichtlich ist,

ergeben sich folgende Rentenbetrége

ganze IV-Rente Fr. 2 030.—
zwei ganze Kinderrenten zu je Fr. 812.—



Beide Ehegatten sind rentenberechtigt

Gleiche Ausgangslage wie im vorherigen Beispiel, nur dass der am
20. Juni 1969 geborene Ehemann ab 1. November 2017 ebenfalls An-
spruch auf eine ganze IV-Rente hat. Die beiden IV-Renten werden nun
unter Vornahme der Einkommensteilung neu berechnet.

Der Ehemann hat seit 1990 bis zum Eintritt des Rentenfalls ebenfalls un-
unterbrochen AHV-Beitrage entrichtet und weist daher eine vollstandige
Beitragsdauer auf, namlich 27 Jahre. Dies ergibt eine Vollrente (Rentenskala
44).

Der Durchschnitt der Erwerbseinkommen wird aufgrund der

Individuellen Konten ermittelt und wie folgt berechnet:
Frau Mann

Ungeteilte Erwerbseinkommen

vor der Ehe

(1992 bis 2000) Fr. 350 000.—

(1990 bis 2000) Fr. 550 000.—
Geteilte Erwerbseinkommen fur

die Zeit wahrend der Ehe

(2001 bis 2016)

Einkommen Frau Fr. 425 000.— Fr. 425 000.—-
Einkommen Mann Fr. 500 000.— Fr. 500 000.—-
Einkommenssumme aus 25 Bei-

tragsjahren von 1992 bis 2016 Fr. 1275 000.—
Einkommenssumme aus 27 Bei-

tragsjahren von 1990 bis 2016 Fr. 1475000.—-
Diese Einkommenssumme geteilt

durch die massgebende Beitrags-

dauer (25 bzw. fur den Mann

27 Jahre) ergibt den Durchschnitt

der Erwerbseinkommen von Fr. 51 000.— Fr. 54 630.—

Der Durchschnitt der Erziehungsgutschriften wird wie folgt

berechnet:
Frau Mann
Anzahl Jahre x dreifache jahrliche
Minimalrente geteilt durch die
Beitragsdauer verteilt durch 2:

14 x 42 300 Franken : 25 Jahre : 2 Fr. 11 844 .—
14 x 42 300 Franken : 27 Jahre : 2 Fr. 10 967.—



Das durchschnittliche Jahreseinkommen und die Rente werden

wie folgt berechnet:

Frau Mann
Durchschnitt der
Erwerbseinkommen Fr. 51 000.— Fr. 54 630.—

Durchschnittliches
Jahreseinkommen (aufgerundet
auf Tabellenwert, siehe S. 21/22)

Fr. 63 450.— Fr. 66 270.—

Aufgrund der Plafonierung ergeben sich folgende Renten:

Plafonierungsformel Frau Mann
Rente der Frau x 150 % des Hochstbetrages

Fr. 2 068.— x Fr. 3 525.— Fr. 1746.—

Rente der Frau + Rente des Mannes

Fr. 2 068.— + Fr. 2 106.—

Kinderrente x 60 % des Hochstbetrages

Mutter

Fr. 827- x Fr. 1410~ Fr.  699.—
Kinderrente + Kinderrente Vater

Mutter

Fr. 827- +Fr. 842-

>
=]
>
m
=
Q

e Tabelle fur Vollrenten (Skala 44)
e Tabelle fur Aufwertungsfaktoren
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IV-Renten ab 1. Januar 2017
Skala 44: Monatliche Vollrenten Betrage in Franken

Bestimmungs- Invalidenrente validenrente
grosse Witwen/Witwer

Massgebendes
durchschnittliches
Jahreseinkommen

71910 2181 1636 1091 546 2 350 1763 1175 588
74730 2218 1664 1109 555 2 350 1763 1175 588
77 550 2 256 1692 1128 ?% 1763 1175 ?
80370 2294 1721 ??? 1763 1175 ?
83190 2331 1749 1166 583 350 1763 1175 588
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IV-Renten ab 1. Januar 2017

Skala 44: Monatliche Vollrenten Betrage in Franken

Bestimmungs- Leistungen an Kinder
grosse

Kinderrente

Massgebendes
durchschnittliches
Jahreseinkommen

15 510 181

________
507 381 254 127 570 380 190

18 330 760
519 3% 260 130 778 584 389 195
21150 5 797 200
| 543 408 | 272 136 815 612 408 204
23970 556 417 278 139 833 625 417 209
25380 568 426 284 142 852 639 426 213
26 790 580 435 290 145 870 653 435 218
2820 592 444 296 148 888 666 444 222
29610 604 151 907 4 227
617 463 309 155 925 694 463 232
32430 943
o641 481 321 161 962 722 481 241
35 250 980
| 666 500 | 333 167 998 749 | 499 | 250
38070 678 509 339 170 1017 763 509 255
39480 69 518 345 173 1035 777 518 250
40890 702 527 351 176 1053 790 527 264
| 714 53 357 179 1072 804 | 53 268
43710 7 181 1083 813 271
. 729 547 365 183 1094 821 547 274
46 530 73 185 1105 829 277
744 558 372 18 11177 838 559 280
49 350 752 564 376 188 1128 846 564 282
50760 760 570 380 190 1139 85 50 285
52170 7 4 192 1151 864 288
o775 582 388 194 1162 872 581 291
54990 7 196 1173 880 294
| 790 593 | 395 198 1184 888 | 502 | 296
57 810 797 598 399 200 1196 897 598 299
5920 805 604 403 202 1207 906 604 302
60 630 812 609 406 203 1218 914 609 305
62040 820 615 410 205 1230 93 615 308
63 450 8 4 207 1241 931 311
o83 627 418 209 1252 939 626 313
66 270 8 211 1263 948 316
| 850 | 638 | 45 213 1275 957 | 638 | 319
69 090 857 643 429 215 1286 965 643 322
| 865 | 649 | 433 217 1297 973 | 649 | 325
71910 872 654 436 218 1308 981 654 327
7330 80 660 440 220 1320 990 660 330
74 730 88 4 222 1331 999 333
895 672 448 224 1342 o671 336
77 550 9 451 226 1354 1016 677 339
o910 683 455 28 A
80 370 917 688 459 230 1376 1032 688 344
|95 | 694 | 463 232 1387 1041 | 694 | 347
83190 932 699 466 233 1399 1050 700 350
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Eintrittsabhangige pauschale Aufwertungsfaktoren:
Eintritt des Versicherungsfalles im Jahre 2017

Erster IK Aufwertungs- Erster IK Aufwertungs-
Eintrag* faktor Eintrag* faktor

1973 1141 1998 1,000
1974 1,126 1999 1,000
1975 1,113 2000 1,000
1976 1,100 2001 1,000
1977 1,087 2002 1,000

1983 1,013 2008 1,000
1984 1,002 2009 1,000
1985 1,000 2010 1,000
1986 1,000 20M 1,000
1987 1,000 2012 1,000

* Der fur die Rentenberechnung zu beriicksichtigende massgebende erste IK-Ein-
trag kann frihestens im Kalenderjahr des 21. Altersjahres liegen.



Auskiinfte und weitere ,
Informationen AHV". v

Dieses Merkblatt vermittelt nur eine Ubersicht. Fiir die Beurteilung von
Einzelfallen sind ausschliesslich die gesetzlichen Bestimmungen mass-
gebend. Die IV-Stellen, die Ausgleichskassen und ihre Zweigstellen ge-
ben gerne Auskunft. Ein Verzeichnis aller Ansprechpartner finden Sie
unter www.ahv-iv.ch.

Die Zivilstandsbezeichnungen haben auch die folgende Bedeutung:
e Ehe/Heirat: eingetragene Partnerschaft
e Scheidung: gerichtliche Auflésung der Partnerschaft

e Verwitwung: Tod des eingetragenen Partners / der eingetragenen
Partnerin

Herausgegeben von der Informationsstelle AHV/IV in Zusammenarbeit
mit dem Bundesamt fir Sozialversicherungen.

Ausgabe November 2016. Auch auszugsweiser Abdruck ist nur mit
schriftlicher Einwilligung der Informationsstelle AHV/IV erlaubt.

Dieses Merkblatt kann bei den AHV-Ausgleichskassen und deren
Zweigstellen sowie den IV-Stellen bezogen werden. Bestellnummer
4.04/d. Es ist ebenfalls unter www.ahv-iv.ch verflgbar.

4.04-17/01-D


https://www.ahv-iv.ch/de/Kontakte
https://www.ahv-iv.ch/de/Merkblätter-Formulare/Merkblätter/Leistungen-der-IV

	_GoBack
	_GoBack

